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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Jau. Die Bankgeſetz⸗Com⸗ 
miffion erledigte geſtern in der Specinlberathung 
die 88 1 bis 8 des Banlgeſetzes, die mit uner⸗ 
— chen Aenderungen angenommen wurden. 
e hauptſächlichſte Aenderung zu § 8 geht dahin, 


Daß die Noten ausgebende Bank den Stand ihrer 


Aetiva und Paſſiva nicht monatlich, ſondern 


wöchentlich und die Jahresbilanz ſpäteſtens einen 


Monat, ſtatt drei Monate, na 
ſchluſſe veröffentlichen ſollen. . 
aris, 5. Jan. In Deputirtenkreiſen ver⸗ 


dem Jah resab⸗ 


88 auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
Der Antrag werde keinen Widerſpruch finden, 
die Vorlage aber vielleicht einen Zuſatz erhalten, 
wonach dieſelbe erſt Geſetzeskraft erlangt, wenn 
die übrigen conftitutionellen e beſchloſſen 

d. Zunächſt werde aber das Geſetz über die 
tmeecndtes berathen werden, das Senatsgeſetz 
erſt im Februar. 

Dem „Monde“ zufolge hat Don Alfonſo 

lediglich eine Neufahrsgratulation an den Papſt 
als feinem Pathen gerichtet, welche der Papſt 


dies 3 Meldung vor. 
Made 


ra, 4. Jan. Der Dampfer „Windſor 
Caſile“ überbrachte Nachrichten aus der Capſtadt, 
chiffe „Coquette“, „Campagne“, 
„Novabella“, 


„Beraltun“, „Emilie 


} 
| 

| nach welchen die 
1 Marie“, 


„James Gibſon“ und „Weſteruſtar“ bei Caſt⸗ 
London in Folge eines Sturmes geſcheitert ſind. 
} annſchaft der Schiffe iſt dis auf einen 
9 Mann gerettet worden. Das Schiff „Transwal“ 
4 ſcheiterke bei Natal; nur der Capitän ift gerettet. 
\ Ebendaſelbſt ſcheiterte ein mit Mehl beladenes 
anderes auſtraliſches Schiff; die Mannſchaft wurde 


Die M 


gerettet. 


London; 4. 
Airbelter im fübli 
a 1 2 a EN 3 ei 
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Seife folgen. Die 
Steile ſchon als beendigt. 
Danzig, den 5. Januar. 


wenn wir auch hoffen, da 
leuige, welche ihn als Reconvalescent 
Kiſfingen führte, fo iſt doch zu befürchten, daß die 

fig. wiederkehrenden Krankheitsfälle ihn in 
einer ſeit lauge gehegten Lieblingsidee beſtärken 
werden, die man bisher nicht vollſtändig eruſt ge⸗ 
nommen hat. Schon vor Jahren hat er nämlich 
Pr ausgeſprochen, dem Staate alle feine 
Kräfte bis zur Erreichung des ſechzigſten Lebens⸗ 
jahres zu widmen, nach Vollendung deſſelben aber 
Uube er es fich und feiner Familte ſchuldig zu ſein, 

d vollſtändig von allen Geſchäften zurückzuziehen. 
lit Behagen malt er ſich das n aus, 
welches er ſich, Wander auf ſein ländliches 
Tusculum, in alleiniger Beſchäftigung mit der 
Laud⸗ und Forſtwirthſchaft zu ſchaffen gidenke. 
Aehnlich hat er ſich, wie uns mitgethellt wurde, 
auf dem am 17. Dezember bei ihm 
fundenen Diner, an dem auch mehrere 
Stagsmitzlieder theilnahmen, in ſehr be⸗ 
Ein Beſuch bei Don Alfonſo. 

W. Lauſer, der Mitarbeiter der Wiener „Pr.“, 
welcher nach der Vertreibung Iſabella's ſich längere 
Zeit in Spanien aufgehalken, erzählt iu dem ge⸗ 

6 Blatte von einem Beſuch, den er im vori⸗ 

den Sommer dem Prinzen von Afturien in Wien 

emacht, als dieſer noch Schüler des dortigen 
ereſianums war. 

Wir trafen Don Wfonfo in dem Zimmer, das 
er im erſten Stock des Thereſianums neben dem⸗ 
| en feines Erziehers, Herrn Morphy, bewohnte. 
eng oder gar nicht entſprach feine äußere Er⸗ 
. den Zerrbildern, welche nach der Revo⸗ 

tion auf allen Gaſſen der ſpaniſchen Hauptſtadt 
feilgeboten wurden. Ein republikaniſcher Abgeord⸗ 


f 
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neter und 2 Tr Sevilla, Frederico Rubio, hatte 
damals eine Abhandlung veröffentlicht, in welcher 
aus dem Schädel⸗ und Körperbau des Knaben mit 
mathematiſcher Beſtimmtheit nachgewleſen wurde 
ba e keine andere Zukunft bevorſtehe als 
frühzeltiges Hluſiechen und Derfinfen in Cretinis⸗ 
mus. Statt eines ſolchen abſchreckenden Bildes 
trat uns der Typus eines jungen Spaulers ent⸗ 
gegen, von ſchlanker, mittelgroßer Geſtalt, von 
aften Bewegungen, gelblich blaſſer Farbe des 
tes, ſchwarzen, dunklen Augen und Haaren, 
iu Bed de Pian wie man deren nach Hunderten 
in Madrid's Straßen begegnen kaun. Elgenthüm⸗ 
lich Bourbon ſſches fiel an demſelben nicht auf; an 
dle Mutter mahnte die ſtarke, gebogene Nafe und 
die elwas zurückweichende Stirn. 
5 u der Geſellſchaft des Prinzen befanden ſich 
ein Erzieher Morphy und Marques de Alcanniz, 
rzog von Seſto. Der Erſtere, ein feingebildeter 
ann, hatte, obwohl ein entſchiedene⸗ Aberaler 


angenommen. Preis 
und H 


N 


lautet, Batbie werde morgen beantragen, das 


blätter theilen Anzeichen eines Abfalls der 


telegraphiſch beantwortet hat. Eine weitere 
an habe nicht ſtattgefunden. Mehrere 
tarkiſtiſchen Truppen mit, bisher liegt jedoch keine 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Me 0 anuar. Der Strike der Gruben⸗ 
en Wales hat nicht die Dimen⸗ 
welche die uf Devon vom 
r bedeutenderen 

e gcuptn in A bereits Nun 
Reder aufgenommen und vorausſichtlich werden 
auch die Arbeiter in den übrigen Gruben dieſem 

„Times“ betrachtet darum 


Fürft Bismarck iſt wiederum krauk, und 
ſeine gegenwärtige 
Krankheit nicht fo bedenklich fein wird, wie — 
na 


2 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Meiterhagergeite No. 
anftalten R 50 . Auswärts 5 RR— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 & 
Haſeuſtein u. Vogler; in : G. 


re Quartal 42 
Engler; in Hamburg: 


N 


an 


ſtimmter Welfe ausgeſprochen. Jeuner Zeitpunkt 
tritt ſchon in den nächſten Monaten ein, mit dem 
1. April 1875 hat der Reichskanzler fein 
60. Lebensjahr vollendet. Man beginnt in letzter 
Zeit die Sache erufter zu nehmen, man glaubt, 
daß jene Aeußerungen mehr find, als eine ſtets 
berelt gehaltene Drohung. yo Wuunſch iſt, 
menſchlich betrachtet, ja auch ſehr natürlich. Zu 
Dftern werden es 40 Jahre, ſeit der gegenwärtige 
Kanzler als Auscultator beim Berliner Stabt- 
gericht in denz staats dieuſt trat, faſt ein Viertel⸗ 
jahrhundert iſt er im höhern diplomaliſchen Dienſt 
beſchäftigt, und die letzten 12 bis 13 Jahre zählen 
als Kriegs jahre doppelt und mehr. Man hofft 
aber allgemein, daß Fürſt Bismarck fich doch, 
wenn ſein Geſundheitszuſtand ſich nicht noch erheb⸗ 
lich verſchlimmert, bewegen laſſen wird, ferner die 
Leitung der Geſchäfte in der Hand zu behalten. 
Wir wiſſen es ja, daß die Feinde des Reiches nicht 
Recht haben, wenn fte meinen, daſſelbe ftehe nur 
auf zwei Augen; aber wir wiſſen auch, wie viel 
der hauptſächlichſte Schöpfer unſerer Zuſtände uns 
an der Spitze derſelben werth iſt; alle politiſchen 
Parteien, welche nicht geradezu auf die Zerſtörung 
des Reiches ſprculiren, wünſchen den Fürſten To 
lange an der Spitze unſerer Geſchöpfe zu ſehen, 
als es nur immer möglich iſt. Wir wollen hoffen, 
daß dieſe Witnfche in Erfüllung gehen werden. 

Einer Mittheilung der „Allg. Ztg.“ aus Rom, 
daß daſelbſt ſchon die Zurückziehung der bayeri⸗ 
ſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen Hof 
offiziell angezeigt worden, tritt eine officlöſe Mün⸗ 
chener Corteſpondenz in demſelben Blatte mit der 
Bemerkung entgegen, daß dieſe Mittheilung der 
Begründung entbehrt, ja daß eine Abficht, dieſe 
Geſandſchaft zurückzuzlehen, bisher wenigſtens dort 
überhaupt nicht beſtanden haben dürfte. „Man 
ſcheint übrigens einerfeits dem Belaſſen einer 
bayeriſchen Geſandtſchaft bei der Curie, und 
andererſeits einem Aufgeben derſelben eine viel 
größere Bedeutung beizulegen als es die eine oder 
andere Maßnahme in Wirklichkeit verdient. Von 
Bedeutung wäre das Aufgeben dieſer Geſaudt⸗ 
ſchaft nur dann, wenn hierdurch auch die Auf⸗ 
gebung ber päpſtlichen Nuntlatur in Mün⸗ 
chen 10 erzielen wäre; allein es wird füglich zu 
bezweifeln ſein, 25 der Papſt auf die einzige 

atur im deutſchen Reiche verzichten würde.“ 
In ultramontanen Auen iſt man wieder einmal 
mit König Ludwig eben biefes Nuntius wegen 
nicht zufrieden. Der neuernannte Nuntius, Migr. 
Bianchi, war am 29. Dezember in München an⸗ 
gekommen und hoffte vom König, der das Weih⸗ 
nachtsfeſt in der Hauptſtadt verlebte, empfangen 
5 werden, es ging ihm aber, wle den beiden letzten 
ächfiſchen Geſandten. Der König verließ Mün⸗ 
ge vorausfichtlich auf längere Zeit, ohne den 
untius geſehen zu haben. Dies iſt von den Rö⸗ 
miſchen übel vermerkt worden. Mſgr. Blanchi 
hat ſich nun, wie früher die Herren v. Könnerig 
und v. Fabrice, damit begnügen müſſen, dem Mi: 
niſter des Aeußern v. Pfretzſchuer feine Aufwartung 
zu machen. , 

Ueber die Vorgänge in Spauien liegen die 
erſten genaueren Berſchte in Telegrammen eng⸗ 
liſcher Blätter vor. Der „Times“ zufolge verließ 
Martinez Campos kurz vor Weihnachten ruhig 
Madrid, ſtellte fihfan die Spitze der in Sagunt 
Murviedro) unter dem Brigadier Dabar ſtehenden 

ruppen und begann die Schilderhebung, von der 
er der Regierung in Madrid | Kenntuiß 
gab. Die Minifter Schienen anfangs geneigt, der⸗ 
ſelben keine große Bedeutung belgumeffen, erfuhren 
jedoch bald, daß Jovellar und die Centrumsarmee 
ſich der Bewegung angeſchloſſen hatten. Inzwiſchen 
riefen Telegramme auf Telegramme den Herzog 
de la Torre nach der Huuptſtadt zurück. Der 
RETTET DATE . ² ͤ FE EEE FETT 


und perſönlicher Freund Emilio Caſtelar's, feine 
Lebensaufgabe darin erkannt, die Erziehung des 
bourboniſchen Prinzen ſo zu leiten, daß ſein Va⸗ 
terland deuſelben einft als feine letzte Hoffnung 
wieder aufnehmen könne. Er bangte davor, daß 
fein Zögling, allzu raſch ihm entriſſen, Einflüſſen, 
welche ſeine geiſtige und fittliche Entwicklung ſtören 
und hemmen müßten, preisgegeben und, bevor er 
fur Manne herangerelft, in den Strudel der heimi⸗ 
chen Partel⸗ und Palaſtumtriebe hineingezogen 
werden köunte. Derlei Bedenken hegte der Herzog 
von Geſto nicht. Vielmehr machte derſelbe den 
Prinzen aufmerkſam, daß er wohl bald, vielleicht 
ſchon in wenigen Tagen, dem Rufe feiner Anhän⸗ 
ger werde nach Spanien folgen müſſen. 

Der Prinz ſelbſt war von dieſer Ausſicht kei⸗ 
neswegs erbaut. Der gute N mit dem er, 
nach zweijährigem Aufenthalt im Thereſianum, fo 
eben die Quinta“) abſolvirt, hatte ihm den Wunſch 
nahegelegt, feine erſt begonnene Ausbildung „nach 
deutſcher Methode,“ und zwar am liebſten in Oe⸗ 
ſterreich, zu vollenden. Er freute ſich, durch feinen 
Fleiß in kurzer Zeit die Kenntuiß der deutſchen 
Sprache erworben zu haben und namentlich ſeinen 
deutſchen Lieblingsdichter, Schiller, genießen zu 
können; die Ausſicht, in England weiter zu 
ſtudiren, erſchreckte ihn trotz feiner ſonfligen Nei⸗ 
gung, dieſes Land kennen zu lernen, weil er dann 
wieder viel Zeit mit dem Erlernen des Englifchen 
verlieren müſſe. Statt in eine Militärſchule ein⸗ 


) D. bh. nach unſerer Bezeichnungsart: die Se⸗ 
gunda; die öſterreichiſchen Gymnaſien zählen die Klaſ⸗ 
fen von unten herauf, jo daß mit I, unſre Gerta, mit 
II. unſre Quinta u. ſ. w. bezeichnet wird. 
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4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 2585 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. e: 
„Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Sale. 1875. 


Frankfurt a. M. 
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mehrere Zuſchriften von Außen her erweltert wor⸗ 
den, worin für einzelne Banken erhöhte Vorth:ile 
beantragt werden. Es gehört dahin namentlich 
eine bez. Darſtellung des früheren Reichstags⸗ 
abgeordneten H. H. Meier aus Bremen zu Gunſten 
der Bremer Bank. — Das Eiſeubahnpollzel⸗ 
Reglement und die Signalordnung für die 
abtretende R:gierung zuvor noch von der Stim⸗ deutſchen Eiſenbahnen, welche im Reichs⸗ 
mung der Madrider Garniſon; da man dieſe eiſenbahnamt ausgearbeitet und von dem 
aber dem Prinzen Alfons ergeben fand, fo teile: | Bundes rath feſtgeſtellt worden find, liegen dem 
graphirte Sagafta an den Marſchall Serrano, Reichskanzler zur Vollzlehung vor und werden 

alſo in den nächften Tagen publicirt werden. 


welcher wie oben mitgetheilt erwiderte. Die 
Truppen beſetzten alsbald diejenigen Stadttheile, Die Angabe, daß dieſe beiden Verorduungen ſchon 
in denen Symptome eines Widerſtandes bemerk- mit dem 1. Januar d. J. in das Leben treten 
bar waren, doch fand keinerlei Unordnung ftatt. ſollen, exweift ſich als ein . der durch einen 
Die Puerta del Sol und Umgebung blieb unbe⸗ Druckfehler entſtanden iſt. Die Verordnungen 
5 und ruhig. In der Nacht wurden die treten vielmehr erſt am 1. April d. J. in Kraft 
Glocken geläutet und in vielen Straßen die Häu⸗ und find Anträge bez. der Ausführung Seitens 
fer illuminirt. Am 31. Morgens ſtrömte die Be⸗ der einzelnen Eiſenbahn⸗Verwaltungen bis zum 
völkerung auf die Straßen, die Häuſer und 1. März anzumelden. Die Signalorduung erfreut 
ſich übrigens allſeitiger Auerkennung namentlich 


Balcons waren beflaggt und Madrid bot im hel⸗ i 
len Sonnenſchein ein glänzendes Bild dar. Nach] Seitens des Auslandes. Von verſchiedenen Seiten, 
ſo von Schweden, von der Schweiz und auch von 


einer Mittheilung der „Times“ aus Havanna hat - 
Oeſterreich hat man den Wunſch zu erkennen 


dtegſals der Pekmaen Alfons zum König Prseka⸗ gegeben, 50h Glgualwefen In. Jr Meile zu 
ebenfalls den Prinzen ons zum . rocla⸗ gegeben, da gnalweſen in ahn t 
5 a z en je daz wie dies ſetzt in Deutſchland ib en foll, 


mirt. 
Nach den Pariſer clericalen Blättern iſt die ſo daß Ausſicht gegeben iſt, in gewiſſen Grenzen 
u 2 zu einer internationalen Juftitution bez. des 


Reftauration der Bourbonen in Spanien nichts 

Anderes als ein Werk des Fürften Bismarck, Eiſenbahn⸗Signalweſens zu gelangen. 

und auch die „Germ.“ ſtimmt in den Chorus ein, Fürſt Bismarck leidet der „N. A. Z.“ 

indem fie als Charakteriſticum mittheilt, der Pariſer zufolge ſeit ungefähr 14 Tagen an den Folgen 
einer Erkältung, die II aus den letzten Sitzungen 


„Agence Havas“ ſei die erfie Mittheilung über bie 
3 . 6 - des Reichstages herſchreibt. Der Kanzler hütet 


fi niſchen Vorgänge aus Berlin zuge- 
Be ou 171 : das Zimmer; wiederholte Verſuche, ſich der Luft 


gangen. Eingefädelt iſt die Sache von Bismarck 
ſicher nicht, aber er wird davon gewußt und bies auszuſetzen, find von keinem günſtigen Erfolg be⸗ 
2 gleitet geweſen. 


ibe zugelaſſen haben, weil der Lage der Dinge g 
bee f d b — Wie die „Poſt“ hört, iſt dem Geh. Re⸗ 


egenüber jede Umwälzung, welche den Carliſten 

chadete, für uns wenigſtens kein Nach⸗ Na v. Raumer von Seiten des Reichs⸗ 

anzleramts der Auftrag ertheilt worden, die 

Grundſätze für eine neue Rechtſchreibung der 

deutſchen Sprache, welche in allen Schulen Deutſch⸗ 

— zur Anwendung kommen ſoll, zuſammenzu⸗ 
ellen. 

— [Marine.] Sr. M. S. „Victoria“ iſt 
am 16. Dezember zur Ueberführung nach Wilhelms⸗ 
haven in Kiel in Dienft geſtellt. — Die Panzer⸗ 
corvette „Hauſa“ iſt am Neufahrstage Nach⸗ 
mittags im Kieler Hafen vor Anker gegangen. 
Auf ihrer Fahrt von Swinemünde dahin gab der 
„Hanſa“ der Transportdampfer „Eider“ das 
Geleite. — Sr. M. S. „Arcona“ Abficht, am 
6. October Pokohama zu verlaſſen, wurde durch 
ſchlechtes Wetter vereitelt; es erfolgte vielmehr 
die Abreiſe erſt am 7. deſſ. Mts. feüh. Am 
9. October ankerte das Schiff auf der Rhede von 
Kobe, verließ dieſelbe am 12. Abends, lief am 15. 
in den Hafen von Nagaſaki ein, ging am 17. von 
hier aus wieder in See und ankerte am 20. October 
auf der Rhede von Tſchifu. — Sr. M. S., Augufta“ 
hat am 11. November Barbados verlaffen und iſt 
am 14. deſſ. Mts. in La Guayra angekommen. 
Der Commandant beabſichtigte von hier aus 
Puerto Cabello, Coro und einige andere Häfen 
dieſer Provinz zu beſuchen, während der Weihnachts⸗ 
tage mit dem Schiffe in Curagçao zu liegen und 
demnächſt nach der Barre von Maracaibo und 
dann nach Columbien zu gehen. — S. M. Kanonen⸗ 
boot „Nautilus“ hat am 20. Dezember von 
Santander aus die Reiſe nach Weſtindlen au⸗ 


Marſchall antwortete zuerſt, daß er am Vorabend 
einer Action ſeinen Poſten nicht verlaſſen könne, dann, 
daß dle Nordarmee dem Pronunciamento folge. Dar⸗ 
auf hin legten die Miniſter ihre Functionen in die 
Hande des General⸗Capitäns Primo de Nivera 
nieder, der ſofort das neue Minifterium berief. 
Den „Daily News“ zufolge überführte ſich die 


konnte. Bei unſerem Frliedens⸗ 


Kräfte in den nächſten Jahren kaum nach iam 
am 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Jan. Mit dem heutigen Tage 
find die Ausſchußarbeiten des Bundes raths 
wieder aufgenommen worden. Der Juſtlzausſchuß 
beſchäftigte ſich mit der Abänderung des § A des 
Reichspoſtgeſetzes, durch welche diejenigen Verpflich⸗ 
tungen anderweit geregelt werden ſollen, welche 
den Eiſenbahnen gegenüber der Poſt obliegen. 
Der Entwurf, welcher ſchon vor längerer Zeit] getreten. — S. M. Kanonenboot „Albatroß“ 
eingebracht worden, dürfte indeſſen ſchwerlich, hat am 19. Dezember Santander verlaſſen, traf 
Augeſichts des übrigen Reichstagsmaterials, noch am 23. in Plymouth ein und iſt am 27, früh 
in dieſer Seffion zur Erledigung kommen. Es ift| von dort aus nach Kiel in See gegangen. 
in der Novelle ausdrücklich ausgeſprochen, daß die Münſter, 2. Jan. Der „Weftf. Merk.“ 
durch dieſelbe angeordneten Beſtimmungen erſt mit] ſchreibt: „Am Tage vor Neujahr präſentirte ſich 
dem Jahre 1876 in Kraft treten ſollen. — Das unſerm Biſchof ein Executor mit dem Auf⸗ 


Material für die Bankcommiſſion iſt durch trage, ihn Behufs Einziehung von 400 &. Ord⸗ 
zutreten, hätte er vorgezogen, künftig die Rechts⸗ 


wiſſeuſchaft zu feinem beſonderen Studium zu] Ideal in feinem Lande zu verwirklichen, müſſe die 
machen. Scherzend meinte er, wohl nicht leicht ſei Suu lehren, aber ſein guter Wille ſel, alle 
noch ein Bourbon fo fleißig hinter den Büchern Spanier, die ihr Vaterland lieben, zu gewinnen. 


geſeſſen wie er; und er war nicht wenig ſtolz, daß 
er, obwohl er nur ein ſehr lückenhaftes Wiſſen 
nach Wien mitgebracht, doch in Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten, Mathematik und Geſchichte bei der Bonn 
das Lob feiner Lehrer erlangt habe. Die Be⸗ 
fürchtung, feine weitere Erziehung werde den Je⸗ 
ſuiten (in Loewen) übergeben werden, wovon da⸗ 
mals die Rede war, theilte er nicht, denn ſeine 
Mutter hatte, als fie ihn nach Oeſterreich ſchickte, 
bereits den Vorſchlag, ihn der Jeſultenanſtalt in 
Kalksburg anzuvertrauen, zurückgewieſen und dar⸗ 
auf beſtanden, daß er durch weltliche Lehrer gebil⸗ 
det werde. 

Unfere Unterhaltung, die mehrere Stunden 
dauerte, wurde zuerſt in ſpaniſcher, eine zeitlang 
in franzöſiſcher, vorzugsweiſe aber in deutſcher 
Sprache geführt. Die letztere ſprach der Prinz ganz 
fließend, mit leichtem Wiener Accent. Mit Weh⸗ 
muth gedachte derſelbe ſeines ſchönen und reichen 
Vaterlandes, das ein beſſeres Loos verdiene, als 
ihm durch die einander zerfleiſchenden politiſchen 
Fable bereitet ſei. Er war ſeiner Zeit, bei dem 
Jubiläum des Kaiſer Franz Joſef, durch dle 
feſtlich beleuchteten Straßen Wien's gewandelt und, 
noch voll des Eindrucks, den der Jubel des Volkes 
auf ihn gemacht, meinte er, Spanien könne nur 
durch einen Fürſten gerettet werden, der, verſöhnend 
zwiſchen den verſchiedenen Parteien, es verſtehe, 
die ſtolzen Erinnerungen feines Herrſcherhauſes 
mit liebevollem Eingehen auf die heutigen Be⸗ 
dürfniſſe der Bevölkerungen zu vereinigen. Ob 


der 
lönnen, was der Jüngling in der Verbannung 
verſprach? 


der Erſtere ihm feinen Neujahrsbeſuch machte: 


5 8003 5 und Blüthe“ ein Ende machen. Nicht Carte liche X 
Ftance, iſt enteüftet und Univers erklärt, ſchon ſteebt mit alen Bahlunsdeinfelimmgen von & 


zurückzukehren, von wo er mit der Herzogin ſich 


Lite des neuen Cabinels zu werfen, um ſich zu des Zuges gelegen habe. Ließe ſich Letzteres er⸗ 


durch mehrere Karten illuſtrirten Vortrage die Norbpo’: 
editionen der letzten 1860er Jahre und die in den 
Wien der Anek emer unter Sul ter SOuHEn MER 
üben unter  Norbenftidid und der Oeſterreicher unter 2 
aus, daß es dem Vorſteher⸗Amte nicht vergönnt | yR 9 2 
ern 1 en 6856 Bee ber ae hie — — faldle TEE 
eine ſo allgemeinen Hochachtung genoß, heute in * [Gerichtsverhandlung am 4. Januar. 
feiner Mitte begrüßen zu können. — Demnächſt] Der 13 Jahre alte Knabe Bruno Nötzel hatte 2 
conſtitnirte ſich das Vorſteher⸗Amt für das Jahr] Mai d. J. feinem Vater die Summe von 7 M . 
1875 in folgender Weile: Es wurden gewählt; [ten und war demnächſt dem elterlichen Haufe . 
zum Vorſitzenden Herr Goldſchmidt, zum erſter ſen, Er trieb ſich umher und ging . zu ſeiner 
ee en Morkatsknne te” Die Taken Late 
zum zweiten Stellvertreter Herr Damme, nahm ibm das Portemonnaie ab, ging damit in eine 
off e e 8525 5 8 andere Stube, und als fie alsbald von dort zurück⸗ 
’ U 7 ’ 


kehrte, übergab fie ihrem kleinen Neffen das Porte⸗ 
Hirſch, — zu Hafen commiſſarien die Herren |monnaie mit der eindringlichen Ermahnung, feinen 
Albrecht und Gibſone, — Packhofs 


u Eltern ja nicht mitzutheilen, daß er bei ihr geweſen. 
Commiſſarien die Herren v6, Töplitz und 


Siedler, zu Commiſſarien für Bleihof und 
Klapperwieſe die Herren Albrecht und Damme, 
für den lokalen Eiſenbahnverkehr die Herren 
Petſchow und Bertram, zu Curatoren der 
. die Herren Goldſchmidt, 

toddart und Mix. — Zu Sachverſtändigen für 
ven Getreide⸗Termin⸗ Handel wurden pro 1875 
beſtimmt und in ihrer Reihenfolge ausgelooſt die] Kuch 
zn Pa 2, Sun tt: 80 

hales, Böhm, Damme, Kosmack, Otto, Joh. 
Dellner, G. Lickfett, G. Mir. — Eine Probe. Sah n 
Nummer des „Königsberger Handelsblattes“ ſoll ötzel auf die Straße und 
zur Einſicht der Herren Corporationsmitglieder im 
Secretariate ausliegen. — Wegen der zum Früh⸗ 
jahr in Ausficht genommenen Baggerungen in der 
todten Weichſel ſollen den dein Holzhändler, welch: 
z. Z. in der „Iſing'ſchen Rinne“ Hölzer gelagert 
haben, aufgefordert werden, für die rechtzeitige i 
Räumung derſelben zu ſorgen, da dort mit den N 0 * 
Baggerarbeiten begonnen werden ſoll. — Her: N 
Handelsminiſter hat das Statut und den Actions⸗ 
plan des leitenden Ausſchuſſes des inter⸗ 
nationalen Congreſſes der Flachsintereſſenten mit⸗ 
getheilt. — Fa Handelsminiſter hat mitge⸗ 
theilt, daß die K. Directionen der Oſtbahn und 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn augewieſen find, 
55 ehe u 17 87 8 5 5 45 

anzig⸗Neufahrwaſſer einerſe un reslau, eigeſprochen wi 
Poſen ꝛc. ſowie Vromberg und Thorn anderer; tend 0 yon 1 1 18 
ſeits ermäßigte Specialtarife einzuführen. Von 
der K. Direction der Oſtbahn iſt hierauf im An⸗ 
ſchluß an den 7. Nachtrag zum Danzig⸗Schleſiſcher 
Verbandtarife eine Bekanntmachung erlaſſen, wo. Elbinger Ae 
nach für jene Artikel und außerdem für „Wein“ Lan 
und % durch den 4. Nachtrag zum Localgütertarife 
. e 55 PA * de plan er 15 1 1 ft um 8 
90 0 m er Feier ver en en obl⸗ ulitz⸗„Thorn beſondere Frachtſätze in Kraft ge- 2. d. M. bei dem Kriegsgericht zu Elbing 
Beelemmlung, . , Bon ber Kgl. Ditection ber Oft-|mung be6 Yaufmännifgen Goncusfes über dag Ber 7 
heit Frankreich's begründen.“ Der Herr Marſchall erſt 7 i Ku nd 19 ee age 8 ne 8 . e . hen bennteht RD Ki Eu 

5 c zum Theil mit po en Anfpielungen vermiſchten] und find ferner Nachträge zum deutſch⸗Rheini⸗ . x on * 

antwortete: „Ich hoffe, dieſes Neſultat werde durch Geſichtspunkten zu. Er verflucht das immer allge ſchen, Oftdeutſch⸗Ruſſiſchen aud Magpeburg⸗ | Entlaflung ber Arbeite ift umcchtig. den Gtamm 


unſere Anſtrengungen und unſeren guten Willen 3 „der Arbeiter iſt dem Inſtitute erhalt d auch 
a Deus Die 8 Buffets von der weiner werdende Verbrechen der Gottesläſterung, Preuß. Verbandtarife mitgetheilt worden. Ebenfn im Intereſſe Die mug Berta r 1 


* er empfiehlt mit eifriger Sorge, über eine gute hat das Directorium der Berlin⸗Stettiner Eifen- | Man hofft, daß das Inſtitut auch im Conc ib 

Fahr 875 „ Pele ber in Erziehung der Cleriker zu wachen und ergeht Ba delia Nachträge zum Mitteldeutſch⸗ fortarbeiten können, um die Beſtande 5 Waterlaien “R 

Verfalles ſo beliebten bald frommen, bald ſchönen ſich in . Ausdrücken über die geſammte Elſaß⸗Lothringiſchen, zum Hamburg-Berlin-Leip [verwerthen zu können. Die K. Oſtbahn, einer der bes 
Redensarten. Die Roypaliſten führen in ihren moderne Erziehung der 7 Seine Schluß⸗ ziger und zum Birlin⸗Kölner Verbandtarife ein⸗ deutendſten er der Geſellſchaft, hat ihrer⸗ 

Blättern eine Sprache, als wollten ſie morgen der Porte über dieſen Punkt lauten: geſandt. — Durch ein Reſeript des Herrn Han. eite erklärt, auch im Goncurfe berfelben Aufträge er- 

{ Sprache, 8 ie delsminiſter iſt empfohlen, in die Jahresberichte theilen und Lieferungen entgegennehmen zu wollen, 

zu er-|über ben Handel d. möglt erſchipfende Maite, int Wap igerbande der grüßen Grand bete di ; 

1 

80. 

. 


fitzende des verſtorbenen Herrn Adolph Meher, 
welcher im November v. J. zum Mitgliete des 
Vorſteheramtes gewählt worden war, und ſpricht 
im Sinne des Collegiums fein Bedauern darübe: 


er zu pfänden. Es verſteht ſich bomfift mit zwei Adjutanten über Canfrane und Pau 
ſelbſt, daß der Beamte unverrichteter Sache fich] hier eingetroffen. 
verabſchieden mußte, denn wo nichts ift, hat eben Portugal. 
der Kaiſer fein Recht verloren. Mit demſelben Liſſabon, 3. Jan. Geſtern hat die Eröff⸗ 
Erfolge war derſelbe Beamte auch ſchon in der Ku der Kammern ftattgefunden. In ber 
Woche vor Weihnachten da gewefen. um beim vom König gehaltenen Thronrede wird hervorge⸗ 
Herrn Biſchof für 100 . wegen Nichtbeſetzung hoben, daß die Reclamationen, welche die Regie⸗ 
der Pfarre Xanten zu pfänden.“ rung wegen der Vorgänge in Peru an die braſi⸗ 

Straßburg, 2. Jau. In den letzten lianiſche Regierung gerichtet habe, von der letzteren 
Tagen des alten Jahres iſt die vierprocentige freundlich aufgenommen worden ſeien. Außerdem 
Auleihe des Bezirks Deutſch⸗Lothringen wird in der Thronrede der Vorlagen, betreffend 
I Subſeription ausgelegt worden. Der Ge⸗ den Unterricht in den Volksſchulen, die Einfüh⸗ 
ammtbetrag von 4,080,000 Mark iſt in mehrere rung neuer Geſetzbücher und die Vollendung der 
Serien getheilt, deren erſte in einer Höhe von | Eiſenbahnbauten und anderer öffentlichen Arbeiten, 
1,600,000 Mark zu vier Procent im Preiſe von] beſondere Erwähnung gethan. (W. T.) 
92 in den Tagen bis 31. Dez. bei den verſchiede⸗ talien. 
nen Caſſen des Reichslandes zur Zeichnung auf⸗ 
lag. Es iſt, ſo viel bis jetzt bekannt iſt, der er⸗ 
forderliche Betrag nicht gedeckt worden, vielmehr 
find die Zeichnungen erheblich hinter der aufgeleg- 
ten Summe zurückgeblieben. Abgeſehen davon, 
daß der Preis der Anleihe ein ziemlich hoher iſt 
— wer möchte Geld zu vier Procent anlegen, 
wenn er einen höheren Zinsertrag anderswo er⸗ 
warten kaun? —, ſpielen hier allerlei Bedenken 
mit. Dem inländiſchen Capital iſt das rechte 
Vertrauen noch nicht gewachſen, am um 
ſicherſten ſteht es damit in Lothringen. 
Den Leuten dort wird durch keine Gebirgskette die 
Aus ſicht auf das Nachbarland verſperrt, und viel⸗ 
leicht ſehen fie bald eine Art franzöfiſchen National⸗ 
Denkmals gegenüber den deutſchen Grabdenkmälern 
auf den Schlachtfeldern von Metz ſich erheben: 
man plant nahe der Grenze die Errichtung einer 
Statue, ein franzöſiſcher Infanteriſt, ladend zum 
Verzweiflungskampfe, am Sockel die Unterſchrift: 
„Revanche“. Wer kann es da ſpeciell den Loth⸗ 
ringern verdenken, wenn ſie ihr Geld im eigenen 
Beutel behalten, anftatt es dem Staate zur Er⸗ 
richtung eines Jerenhauſes vorzuſtrecken? So wird 
alſo wahrſcheinlich der Berliner Bankier herhalten 
und ein neuer Beleg einregiſtrirt werden, daß das 
reichsländiſche Capital jetzt und wohl noch auf 
918 Ztit an das Steigen und Fallen der fran- 
zöfiſchen Rente gebunden iſt. 

Frankreich. 

Paris, 2. Januar. Mac Mahon iſt außer 
vlelem Anderen, was er nicht iſt, auch kein Redner. 
Man ſchont ihn daher, wie der geſtrige Empfang 
lehrt. Herr Buffet, Präfident der National- 
Verſammlung, richtete geſtern folgende Worte an 
den Marſchall Mac Mahon, im Augenblick, als 


Rom, 1. Jan. Die Deputirtenkam mer 
hat dem Könige gleichfalls ihre Neufahrsglück⸗ 
wünſche dargebracht. Der König hat auf die be⸗ 
zügliche Anſprache erwiedert, Italien erfreue ſich 
der Liebe und Achtung der auswärtigen Mächte 
und der europäiſche Frieden ſei von keinerlei Ge⸗ 
fahr bedroht; die innere Lage des Königreichs 
Italien ſei nicht ganz ſo günſtig, doch rechne der 
König darauf, daß die Deputirtenkammer dazu 
mitwirken werde, die a pa zu beſeitigen. 

Die päpſtliche Encykklea, welche die Feier 
eines Jubeljahres für 1875 feſtſetzt, iſt vom 24 
Dezember datirt. Es ſei ein uralter heiliger Ge⸗ 
brauch der Kirche, ſo beginnt dieſelbe, in gewiſſen 
er den Schatz der Leiden Chriftl, der 
Jungfrau Maria und der Helligen den Gläubigen 
mit vollen Händen zu ſpenden. Nach den Tradi⸗ 
tionen der Kirche hätte die nächſte Feier im Jahre 
1850 Statt finden müſſen. Dieſe ſei aber durch 
die beklagenswerthe Lage der Zeitumſtände verhin⸗ 
dert worden. Am ſchönſten und paſſendſten wäre 
nun wohl dieſe Feier mit dem großen ökumeniſchen 
Conclle 8 worden, damit die Gebete der 
S den Beſchlüſſen deſſelben eine beſondere 
Weihe hätten geben können. Da aber dieſes Con⸗ 
eil durch beklagenswerthe Zeitumſtände in feinem 
Verlaufe unterbrochen worden ſei, ſo wolle Pius 
IX. den Katholiken nicht länger die mit der Feier 
eines Jubeljahres verbundenen großen Spenden 
und religiöſen Gnaden vorenthalten, zumal zu 
einer Zeit, wo die Kirche von ſo vielen Leiden be⸗ 
drängt würde, wo das Gift des Unglaubens fich 
mehr und mehr verbreite und die Anftrengungen 
der Gottloſen eine nie geſehene Höhe erreichten. 
Im Folgenden fett der Papft die Bedeutung der 
Feierlichkeit auseinander und giebt Prieſtern 

aien in den verſchiedenſten Lagen und 


5. Januar. Die Liquidatoren der 
e abuma erte für Fabrication 
iſenbahnmaterial haben, wie man dem 

„B. B.⸗C.“ meldet, da die außergerichtliche Liquidation | 
taft unüberwindlichen Schwierigkeiten begegnete am 
e s 
® 


Ich überbringe Ihnen die Wünſche der National⸗ 


os die „Union“, ſondern auch die „Gazette de 8 


durch die einfache Thatſache der Einberufung der arten 
Sonferen vom 30. Das Habe ber Darf N mit ne bedeutenderen Unternehmungen 

en Royaliſten gebrochen und die po e un 

gouvernementale Keifis liege jetzt offen zu Tage. Das Worße fare iſet 


— Der „Gaulois“ theilt mit, daß die „Ga⸗ 
ette de France“ um 200,000 Fres. von ihrem 
Mass Director erſteigert wurde. Bekanntlich 
war der Preis auf 95,000 Fres. feſtgeſetzt; nun 
boten die feindlichen Parteien Alles auf, um dieſes 
rohaliſtiſche Blatt der bisherigen Partei zu ent⸗ 
reißen, deren Eigenthum dasſelbe, trotz aller poli⸗ 
tiſchen Stürme, ſeit 245 Jahren geblieben war. 
Spanien. 

— Der offichöfe Pariſer Moniteur bringt 
über Spanien Folgendes: „Nach glaubwürdigen 
Nachrichten ſoll der Marſchall Ser rano keines⸗ 
wegs der Mitſchuldige des Pronunciamientos zu 
Gunſten von Don Alfonfo geweſen fein. Der 
Chef der Executivgewalt hatte ſogar Anfangs die 
Abficht, ſich mit Gewalt dem Staatsſtreich zu 
widerfetzen, der feiner Dictatur ein Ziel ſetzte. 
Als er jedoch Widerſtand leiſten wollte, war es zu 
pät. Die Truppen waren gewonnen. Der Mar⸗ 
ball Serrano hatte daran gedacht, 20⸗ bis 
25,000 Mann Truppen um ſich zu ſammeln. Er 
hatte deshalb die ganze Nordbahn requirirt. Der 
Plan konnte aber nicht ausgeführt werden und ber 
Marſchall ſah ſich gezwungen, nach Madrid 


* In den dem Reichstage vorliegenden An- 
trägen des Bundesraths beziehentlich der Umwand⸗ 
lung der Preußiſchen Bank in eine Reichs⸗ 
bank iſt zu No. 9 folgende Beſtimmung vor⸗ 
geſchlagen: „Die Reichsbank und ihre Filialen 
ſollen in allen Bundesſtaaten frei von Ein⸗ 
kommen⸗ und Gewerbeſteuern und zwar 
5 ſowohl gegenüber dem Staat als auch den Com⸗ 5 

munen fein.” Der Magiftrat in Thorn bat ſpecie bracht hat, fo 
gegen die Annahme dieſer Beſtimmung, durch welch: in der That verlegen daruber 
der Stadt Berlin und den Städten, in welcher fich 8 berichten 
5 befinbent, a. nicht unexhebliche Ei j 
nahme an Communalſteuer entzogen werden A 
würde, bei dem Reichstage petitionirt und die find wir In ar; 
Magiſtrate der intereſſtrenden Städte erſucht, ſich D N 
der Petition anzuſchließen. Es ift zu erwarten 
1 Magiſtrate der Petition beitreten 
werden. 

* Dem als Standesbeamten fungirenden Herrn 
Stadtrath Lad ewig iſt für die age Dienftag, h 
Donnerſtag und onnabend der Stadtrath Herr 
Fritze ſubſtituirt worden. jo tie e auch 
In der „Oſtſeeztg.“ leſen wir: „In der am unſern Ort nicht unberührt gelaſſen. Rane find hier 
30. Dezember abgehaltenen Generalverſammlung der;] die Erregungen und Feindſeligkeiten keineswegs in 
Actionäre der Danziger Actien⸗ Bierbrauerei einem ſolchen Umfange 5 wie an anderen 
kamen die Geſchäftsberichte ſowie die Bilanz pro] Orten, aber noch immer wi nicht die alte beſeligende 
1873/74 zur Verleſung. Eine Dividende wird nicht] Weihnachtsbotſchaft: 1 1. auf Erden und den 
gezahlt; indeß wurde conſtatirt, daß der Abfag feit Diai | Menſchen ein Wohlgefallen! in die Gemüther ein⸗ 
von Monat zu Monat erheblich geſtiegen. Producirt] lebren. Noch fteht der Pole den Deutſchen und der 
wurden in 1873/74 16.566 Hectok, verkauft dagegen] Katholik den Proteſtanten und Juden als 
20,249 Hect. Vom 1. October bis 30. Dezember find natürlichen Gegner an, den er bei allen Oleg en 
bereits 8500 Hect. abgeient Der Antrag des Auf- auf dem Gebiete der Kirche und Schule, des äffent- ° 
ſichtsrathes, ihn zur fucceifiven Ausgabe von 100,000 lichen wie des Gemeindeleben ber müſſe. Bei 
Rs, 6⸗pCt.⸗Hypothekenbriefe zu ermächtigen, wurde | allen öffentlichen und, communalen Wahlen zeigt fih 
einſtimmig angenommen.“ dieſer 5 In dem einzig und allein richtigen 

*Das Ender des Hrn. Miska Hauſer ] Streben nach allgemeiner Wohlfahrt ſollte man frei⸗ 
ndet unter Mitwirkung des Hrn. Muſikdirector lich nicht fragen, ob Pole oder Deutſcher, ſondern 

arkull Donnerftag Abend im Apolloſaale ſtatt] was der Menſch als Menſch werth ſei und ob er das 
Das Spiel des Hrn. 2 charakteriſirt die „Bresl r 5 und den richtigen fo 
Ig“ we folgt: „Unter den Geigern unferer Zeit iſt Milbürger habe. 
Mista Hauſer eine Specialität von unübertroffener] Doch nun einmal und 
Eigenthümlichteit. Sein feinfühliger Bogen ift wie werden und zwar zunächſt 
eſchaffen zur Wiedergabe des Traumhaften, Märchen 
aften, und er entlockt feiner Stradivarins⸗Geige un⸗ 
nachahmlich reizvouen Geſang. Sein Ton ift groß, 
wunderbar geſchmeidig und zum Herzen ſprechend 
Bald im ruhigen Glanze ſternartig aufleuchtend, bald 
im magiſchen Piano hinſterbend oder in elfenbaft leicht 
hingehauchten Läufen und Paſſagen verzitternd, bleibt 
das Tonleben des Inftruments in feiner Hand immer 
ideal und voll ruhiger Klarheit. In dieſem Charakter]? 
von höchſt feſſelnder poetiſcher Erfindung und einer üb 
den äußeren Effect vermeidenden Einfachheit bewegen 
ſich auch feine Compoſitſonen „Ahnung“, „Wiegen⸗ 
lied“, „Ungariſche ae mit welchen er ſeine 


g⸗ſchehen würde. (W. T.) 
England 


gland. ; 
London, 1. Jau. Die Kälte, die nun ſchon 
geraume Zeit anhält, nimmt immer mehr zu. 
Groß iſt in Folge davon das Elend der Werft⸗ 
und Flußarbeiter, gewaltig die Sterblichkeit, zu⸗ 
mal unter Kindern und Greiſen. Anläßlich die⸗ 
ſes für London ſehr ſtrengen Winters fordert der 
Biſchof von London zu mildthätigen Gaben für 
die Armen auf. 

— Als Urſache des Eiſenbahnunglü ds 
bei Shipton wird bis jetzt der Bruch einer 
Radſpeiche bezelchnet, in Folge deſſen ein Wagen 
dritter Klaſſe auf die eine Seite umgekippt und 
aus dem Geleiſe hinausgeworfen wurde, worauf 
er die nächſten mit ſich über die Döſchung hin⸗ 
abriß. Wäre der Wagen kein vierräderiger, ſon⸗ 


nach Portugal begeben haben ſoll. Der Pariſer 
ſpaniſche Geſchäftsträger begab ſich nach ihm von 
Be 1 0 zu ae 
neuen König, um ihn zu beglückwünſchen. Der 1 0 
junge a frage n, die Depeſche dern N geweſen, daun hätte der Bruch 
des Königs Leopold nach Madrid zu ſen⸗ eines einzelnen Rades ſolch' Unheil unmöglich an⸗ 
den. Unſere Privatdepeſchen conſtatiren, daß die richten können. Ganz abgeſehen aber davon, wird 
Reſtauration von der ſehr großen Maforität der durch die nun eingeleitete Unterſuchung erſt zu er⸗ 
Armee und der Natlon angenommen worden ift, mitteln fein, ob die Schuld nicht an der mangel 
Man braucht übrigens nur die Augen auf die haften Unterſuchung der Räder vor der Abfahrt 


** 


überzeugen, daz die verſchledenen Parteien, welche weiſen, daun würde nach einer mäßigen Berech⸗ 
ſich iu Spanten kürzlich noch hartnäckig bekämpften, nung die große „Weſtbahn kaum weniger als 
heute die Nothwendiglelt der couftitutionellen | 100,000 L. Eutſchävigung zu zahlen haben und in 
Monarchie anerkannt zu haben ſcheinen. Die Er⸗ der That fielen auch ſchon auf dieſe bloße Mög⸗ 
eiguiffe find berufen, einen großen Einfluß auf die lichkeit hin ihre ee um 2 L. 
Geſchicke der carliſtiſchen Sache auszuüben. Vom — Die braſilianiſchen Jeſuſten werden 
militäriſchen wie vom finanziellen Standpunkt ſich, wie ein Telegramm aus Pernambuco meldet. 
iſt es gewiß, daß die Republik den Intereſſen des an Bord des Dampfers „Newa“ nach England 
Prätendenten größere Dienſte leiſtete, als dle auf | begeben. 5 
die ganze Nation geſtützte conftitutionelle Amerika. 5 
Monarchie. Das orleaniſtiſche „Journal de Paris“, Ne wyork, 3. Jan. Die Schuld der 
das der Sache des Don Alfonſo vollſtändig ge Vereinigten Staaten hat fid im vergangenen 
wonnen iſt, erzählt: Seit zwei Tagen erhält der[ Monat um 3,559,000 D. vermehrt. In dien 
König von Spanien eine Unzahl von Beſuchen. Staatskaſſen befanden ſich am Schluſſe des Mo⸗ 
Seine Höflichkeit, feine Einfachheit, feine Offenheit | nats vorräthig 587,000 D. in Metall, 
a ar 5 ae Bw gps 13,952,000 D. in Paplergeld. (W. T.) 
die Ehre hatten, ihn zu ſehen. Ein po er ? F RE 
Mann, welcher geſtern von ihm empfangen wurde, Danzig, 5. Januar. 
fagte ihm: „Ich beglückwünſche Spanſen, einen [Auszug aus dem Protokoll der 67. 
conſtitutionellen König a haben.“ — „Ja!“ ent⸗ wanuſch des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
gegnete Alfonſo XII. lebhaft, „ich werde conſtitu⸗ mannſchaft vom 2. Januar er.] Anweſend 
tioneller König fein; ich werde es mit Aufrichtigkeit die Herren: Goldſchmipt, Albrecht, Mix, Böhm, 
und Redlichkeit fein.“ Biſchoff, Behrend Petſchow, Siedler, Hirſch, 
er „K. Ztg.“ wird aus Bayonne vom] Gibſone, Töplitz, Steffens und Ehlers. Vor Ein- 
3. Januar teltgraphirt: Der Marſchall Serrano ſteitt in die Tagesordnung gedenkt der Herr Vor⸗ 
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uhörer zu einer ſtürmiſchen Begeiſterung hinriß 
ieſelbe ſteigerte ſich bei der in beiden Hemiſphären 
berühmten Vogel⸗Caprice in geradezu ſeltener Weiſe.“ 
* Verkauft wurden die Grundſtücke Tiſchlergaſſe ch Der h 5 
No. 35 von dem Kaufmann H. E. Runde an den 8 „Volksfreund 
Fiſchhändler Friedr. Wilh. Seeloff für 3650 .: 
3. Damm No. 4 von der Wittwe König an den 
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nowo, dem Bichtten Landrat 
erplobirte am Neufahrstage in den Vormittagsſtunden 
in der dortigen Brennerei ein Dampfleſſel, wodurch 
ein Mann ſofort 8 ein zweiter ſo ſtark verbrüht 
und außerdem u etzt wurde, 
ben Tage verſtarb. Drei Perſonen 
Glücke euer der Brennerei befanden, wurden 
durch Spren e leicht verletzt. Die Detonation 
Fette daß einige Fenſterſcheiben in dem 
chenden & Wohngebäude IErIPEONBEN: 
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mlich 190 an 


eher 3 von hier hat den 

eits conſtatirt und wird durch die une 
eranlaffung zu dieſem Unglücke ſich wohl feftſtellen 
laſſen. — Kaum hat der ſtrenge Froſt in den letzten 
uß 9 — über die Weich⸗ 


Tagen eine Paſſage für 
N 5 das heut eingetretene 


el geſchaffen, ſo wird woh 
er Diejebe Eu zerſtören. 


— ei des Weitkrodet, cheint eine — 
en zu ſein. Es haben ſich nämlich bereits 2 
elle, ſogar auch Fleiſchermeiſter — gefunden, 
von auswärts . Fleiſch glei 

ortkaufen und nach Art der Handelsfrauen zum 

Pan glich lm Preiſe im Detail wieder verkaufen. 

md noch f 


0 eher 5 885 aufhören laſſen, ohne die 
5 Ruegen geben zu backen; ſollte das bei 
dem andern d ch geſchehen, ſo wird dies 
an die Qualität der Raben Zugabe ausmachen, 
erren Bäckermeiſter allein den Profit 
von einem Thaler pro Gentner | 126 
eßen. Es herrſcht hierüber eine allgemeine Ent⸗ 
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in of Be a 
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wortlicher Redacteur Herr Dr. Arnold Lindwurm. 
-k. en en, 3. Jan. Zur Ale 3 
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4 e ebun 
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änderung in den Notirungen. 


dagegen in liberaler und maßvoller Weiſe die Inter⸗ 
eſſen der Deutſchen vertreten und hat dabei immer 
mehr und mehr die allgemeine Anerkennung aller wohl⸗ 
meinenden Bürger gefunden. — Auf dem communalen 
Gebiete war das abgelaufene Jahr für unſere Ge⸗ 
meinden inſofern von beſonderer Bedeutung, als wir 
längeren Intermiſticum endlich wieder 
einen neuen Magiſtratsdirigenten erhielten, an den ſich 
unſerer communalen Zuſtände 
die Hoffnungen aller guten Bürger knüpfte. Man er⸗ 
wartet ſie mit aller ehnſucht: denn es iſt und bleibt 
noch vieles wieder gut zu machen. Mit der Reorga⸗ 
niſation der Vollsſchulen hat man bereits den Anfang 
das iſt, ſelbſt wenn es einige Opfer 
recht gut. Die Simultanſchulen, welche 
im nächſten Jahre, im Begriffe ſteht, 
werden uns entſchieden in dem Eingangs gedachten 
Culturkampfe mit unterſtützen und dazu mit beitragen, 
daß die alte Eintracht und der alte Frieden wieder 
wie bisher in die Gemüther einkehrt. — Au 
Geſchäfts⸗ und Verkehrslebens 
haben auch wir das vergangene Jahr als ein ſehr 
troſtloſes zu verzeichnen. Es wurde durch die falſchen 
ſeines Dirigenten, des Bankdirectors 
Kirſtein, mit dem Bankerott des hieſigen Creditvereins 
ee eee 
erer Geſchäftsleute beſchloſſen as Geſchäft mu 

vet lider und der Geſchäftsmann felbit 

vor allem arbeitſamer und ſparſamer werden, auch er 
ſelbſt und ſeine Familie nicht 
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Himmel den Frieden erh 
reicher ent raenbiiden, 
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insbeſondere wenn die ſtädti⸗ 
chen Behörden ihn dadurch noch unterſtüten, daß fie 
ch angelegen fein laſſen, die allgemeine Steuerlaſt zu | Filomena . ken ift nun 7 auf das 
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5 — 5 „aber Beſchaffung eines Eiſen⸗ 
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6% Türken de 1869 5965 6% Vereinigt. arg 

1882 103%. 6% Vereinigt. Staaten 5% pur 
dirte 103%. Oeſterreichiſche Silberrente — Defter- 
reichiſche Papierrente 8 — 62 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 90½. — In die Bank floſſen heute 80,000]: 
Pfd. Sterl. — Platdistent 5% J. — Feſt. 

Paris, 4. Jan. (Schluß courſe.) 3% Rente 
62, 30. Anleihe de 1872 100,074. Jtalleniſche 970 
e Rente 68, 40 aan Tabaks⸗Actſen —. er 
zofen 690.00. Lombardiſche es rin 281,2 


Cage die nee Mitglieder iſt keine benei⸗ 
ensw 
Düſſeldorf. Der Omnremaler Julius Hübner 
ſt am 30. Dezember am Typhus i een. Er war 
der Sohn en Schüler des rühmlichſt bekannten Pro⸗ 
feſſors Carl Hübner und trat nicht ohne Erfolg in 
deren, Bußtapf en. 
Paris, 1. Jan. Die „Preſſe“ veröffentlicht ji 
Nenn der Eröffnung der neuen Oper, d 
ienſtag, den 5. Januar iind wird. Das Pro- 


40, 121/24, und 1227 5,45, 1284. 5,50 R.. Hr 

70%. g roße 4.60, 4,97, Gase 5,00, 7 5 
5 0 RU bez. — Hafer r 5 

„ ruſſ. 3,70, 25 3,85, 3,85, 3,86, den 

83 J b — Erbſen r 90 C. weiße 7.20, 

„30, 108 8 bez, Bunte, 7,20, 7,29 RE bez. — 

ohnen 79 8 8,21 R bez. — Biden er 

90 4 7,25 at ie Leinſaat 7 70 f feine 7,20, 

N) 


8,00, 8,23, 8,51 bez. — Spiritus ur 10,000 Liter & 
ohne 1 5 x n 5000 Siter 8 Kg loeo 


gramm Ih Folgendes: 1) 1. und 2. Act der Jüdin.] Lombardiſche Prioritäten 244,50. Türken be 186655 N. Br. 51% 54% 8 a 

2) 1 von Fauſt 2 3. und 4. Act von 44,75. Türken de 1869 280.00 Türkenlooſe 120, 25. * 55 R Gd., Jan. Ede 56 Gd., 
Hamlet. Ballet. a die Vorſtellung par ordre Paris Se Ser Productenmarkt. Wen |? älfte i ebruar 56% a 4 Hear 1 . 
ſtatt er o hat das Publikum keinen Sutritt; nur ruhig, r „ Februar und 55 März⸗ pril 59% bez., a: 1 N Br. 


Gd. 5 
Gd. 60% RK bez., Juni 62% Be. 61 
Gb. 62 1 M br, 54 8 8 * Gd. 8 RK 


tettin, 4. a. ee De 194,00. RS, 
Yır Mai⸗Juni 195,00 RF 72 005 Tan Jauuar 156, 12 
. rg 150,00 al⸗Juni 147,00 R. 
== 1. 100 . r ſanuar 51,75 N, 5. April⸗ 
plritus loco 53,50 RK, Ye Januar 
54,00 EZ April⸗Mai 57,70 RK, Ye Juni⸗Juli 
58,70 N — 2 ginterrlbfen eiaäftsios” 70. Ace 2000 . 
loco 246—255 RL, „n März⸗April 267 N nom., der 
— 270 h nom., r September⸗October 275 
— Petroleum loco 12,75 N. bez, alte 9007 
13 122413 25 Rü bez., Regulirungs reis 12,50 
Januar 12,50 N bez. u. Br, Januar⸗Februar 12,25 
Br., September⸗October 12 N bez. — Sch 
Wilcox loco 69 AI bez., Januar 68 RE De Januuar⸗ 
Antwerpen, 4. Januar Getreidemarkl. 1 67,75 R bez. es 64,50 RE N 85 
hair, Die] Weizen unverändert. — Roggen be= | Derin Schott. Crown“ und Fullbr. 42—42,75 N tr. 


125, 75, Naar Mai⸗ August 26,50. Mehl 95 8 
nuar und RR Februar 53, Nun ig pril 53, 75, 
dr Mai⸗Auguſt 56, 00. ruhi ig, Yır Januar 
25 00, Yır Wee 76, = Ye M sAuguft 78, 00. 
Ye Seplbr.⸗Dezbr. 79,50. Be ruhig, Nur Ja⸗ 
nuar 53, 25, Ye Mai⸗ Auguſt 5 
Petersburg, 4. Jan. Saluseourfe), Lone 
doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 285%. eg Wechſel Mon. 164. 
eh Wechſel 3 Monat 349%. 1864er Prämien⸗ 
(geſtplt.) 191. 1866er Präm.⸗Anl. 11 188 ½. 
Imp 5, enbahn 147%. 
fiſche e e 102. — |: 


das lebhafteſte cet hat. Am 5. ne d. J. 


= in dem Körper nach. Halle arretirte man 
n — 5 Heimathsorte den Diener, ber 25 durch 


„ ſaat (9 Bud) Ye Mai 13,00. — Wetter: ge 


auptet, Odeſſa 19. — Hafer ſtetig, Riga 23. — Bad nn bez., Matties crownbr. 24, 7525,20 RK 
erſte Ya — 5 (Schluß⸗ tr 


erbict der Geſchworenen hin zum Tode und die bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 23% bez. und Berlin 4. Jan. Weizen loco 7e 1000 Kilo 
Comanducci zu Baan das iel dance verur⸗ Be dr Januar 28 bez. und Br., Se Februar 274, | 165—210 Rh na ch Qual. a N Yr April⸗ 
theilt worden. Wenn das Uxtheil — was nicht zu Ye März 27 Br., Jer Sept. 32 Br. — Ruhig.“ 192—19 1,50 15 . e ai⸗ 193 RY bez., Jer 
gu u da wenigſtens def Ricca Milderungs⸗ Juni⸗Juli 194,50 R Br. 194 R Gd. — Roggen 
gründe nicht vorliegen — die königliche en e loco r 1000 Kllogr. 153171 RX nach Qual. gefordert, 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 5. Januar. 

in. eizen loco ohne Kaufluſt, r Tonne von 2009 C3. 
do glafig u. weiß 134-1398%. 204 222 R Br. 

chbunt . . 182-1358, 201 210 R Br. 
beltdunt . 130-13383. 195 204 5 177-193 
bunt 126-1318. 185-195 N bez. 
0 132-1378. 174 183 r. 
ord 1 126-134. 156 180 Br 

A desen 4 1268 bunt lieferbar 190 RK 
A Bie 1268. bunt ie April⸗Mai 198 


u 7 8 zur Tonne von 2000 88. 


Yr Jan. 155 N bez. e Jan.⸗Febr. 154 Rh bez., 
19 151—150 Ri bez., ur Mai⸗Juni 149,50— 
Ah bez.“ %r Juni⸗Juli 148,50 RK be 1 Gerſte 
* Ye 1000 Kilogr. 150—192 RK nach Qual. geford. 
— er loco r 1000 Kilogr. 162—192 Ri nach 
Qual. gefordert. — Erbſen loco Pe 1000 Kilogr. 
Kochwaare 195—234 RR 8 Qual., Futterwaare 
177192 h nach Qual. — ehl r 100 Kilogr. 
hrutte unverſt. incl. Sad No. 0 28,25 —27 RL, 
No. O u. 1 25,25—24 R. — Ro Keumehl ar 100 Kilogr. 
brutto unverſt. inel. Sack No. 0 25,50—24,75 
No. O u. 1 23,25 — 22,50 Rr, Pr gi ers 23,90 


Börſen⸗ Depeſchen 2 Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Januar. Angekommen Abends 4 Am, 
Weizen or 4% coni, 105,20 109,35 


7 Br. Staatsſchldſ. 91 
Rp. 3½% Pfdb. 86,60 86,75 


5 19 191, 50] do. 4%. do. | 95.301 9 12088, 15414 RN, 12688, 162 bez Pe 90 ft er 22,70--60 M bez, der Febr. 
dn 1 a 1100,0 do. 0% bo. er 101 Negulirungspreis 1208 üg, 154%, RK März 22,50 ee 1 e 2 7 Ink, 
Januae |154,501155 Dam. Baer 65 | 65 dir Maie Juni wehrt — 


Auf 8 April⸗Mai 155 RE Br. 
ohne Faß 0 R — Rübdl vr 100 Kilogr. loco ohne 
Ben loco Yer de von 2000 6 große 1138, ab 3,5 0 . % J. Jau 53,7 N. Io * 3 
., Ye April-Plal 56,1—2—1 RR bet. 
Ya Mai⸗Jum 56,8 RX 78. ha = Septbr.⸗October 59,5 RR 
| bes. — Petroleum raff. Te: 100 Kilogr. mit {Faß Loco 


April⸗Mai 150 150,50 [Vombardenler. Gp. 226,500 227,50 
Mai⸗Juni 148,50 149 Franzoſen 547,50 548,50 
TEEN Rumänler . . 35,40 34,20 

3 Neue franz. 5 %½ A. 100, 70.100,75 
7 26,500 26,400 OeRer. Creditanſt. 413 414, 50 
8 e. 56,10] 56,10]%#rten 6% 43,500 43,30 84,85, Gd 

piritu 
Januar 55,800 55,50]Rufi: Banknoten 8 505 


Ei 


8. 
do u der 100 Liter & Eee” 10,000 %% loce 


April⸗Mai | 57,80] 57,40 (Deter. Banknoten 182,80 182,75 
ung. Schatz ⸗A. 111] 89,60 89, 401 Wechſelers. Lond. 20,270 — Im a: 
85 briefe 99,50 Br. 5% Fe. re 58,6—59,1— 
fandbriefe 99, 50 Br. ER 0 Nr I 3, 650,160 W bez, 


Hamburg, 4. Januar. [Productenmarkt.] mer 
ei ear der e 


Weizen loco Wen auf Termine ſtill. Roggen 


loco ſtill, auf Termine rubig. — Weizen der Januar 

12676. 1000 190 Br., 5 . Danzig, 5. Januar 1 Bi u 

Februar 12685. 19 Pr 190 G . 8 Getreid ef e. Wetter: milde feuchte Luft. % Berlin, 4. Jan. A been e 
193 Br. 192 Gd., ur Mal⸗ Juni 1265. Win waren zum Verkauf an Schla dae en: 2221 

194 Br., 193 Gd. — Roggen %e Januar 1000 Kilo ch — 5 iſt auch 1 r e et m in er 8 e e S b 155 Year wer 

160 55 458 10 55 e 160 Br., . auer rar geweſen; es fe m Sa 1 Expert 1 — — — 7 — 5 Leben gew mi, wen ſtens 


158 a er an uft, und beſonders wurde es af en S 
Mal- Juni 158 1 Br. 1 183 Gd. — Hafer u er ber Bie ſo luſtlos, hr Re 


Mai er 20088. ER 2 S piritus tt 106 
Alter 10 100 % i ee 


zr Janu Arz 
44 ½, Vor A da 15 "oe M Jun . Ralf 


es für Hornvieh der ehr 
hält damit aber meiſt noch nicht a Schritt. 
Rinder waren in feiner Waare geſucht, im Allgemeinen 
blieb das Geſchäft mittelmäßig. Prima⸗ Qualität er⸗ 
E 54—57 Rr, 2. Sorte 48— deut 1 R, 3. Sorte 36 


uhr es ſehr ſchwer h ſelbſt zu 1 Mt ligen 
reiſen als geſtern Veli ufe machen zu arg 2 
20 Tonnen beſtand der game heutige Umſatz und ift 

bezahlt für Sommer 128%, 175 RY, 131, 18260 177 

Rb, . ar 185 RL, De bunt und glaſig 130, 132 

13444, 197, 198 Ry Termine ohne Umſatz, April⸗Ma 

198 8 Sr. Regulirungspreis 190 

134% Non loco wurde billiger verkauft, 12084, brachte | m 


0 Gd. Me eue anche dir Auguſt⸗ 
Bear 1405 50 5 — Wetter: Aae 


. rn a nn e "irre S FR ee 5 RL, 55 fun 8/9, Foren Berufen ER 22 2 nd ber Thiere 1 — 

ber andard whit 11 onne. Ter mine ni e⸗21— 

aber fe ee 0 Rubig handelt, Abril⸗Mai 155 R Br. f en t Ber rzielten bei ie ee or fe Weitelpreife. 
mfterdam, 4. Januar. 1 1541, NK. — BE loco kleine at Geruch 


c t. rohe 11388, 168 Ye Tonne bezahlt. 
be 5 ) EIA loco — glos, 95 ze DR 0 0 ar BR Die 


Hause 11 160 air e fleie Reufabnweiten, * 4 Ben. 
erka 


Angekommen: Maria 7 * Sitanſon, 
Gothenburg (be 2 nach N 1 eer. 


5. Jan. Wind: 
Geſegelt: 9 00 (Sd) Häckanſon, Pillau, leer. 


Thorn, Re en erſtand: 1 Fuß 7 Zoll. 
d:D. — Better: bewö 15 3 


Gerſte | ollte 150 R ſtatt 170 R heißen. — Spiritus 
loco heute nicht v 


Prodnctenmürkte. 
Königsberg, 4. Januar (v. Portatius 1 
ven vom Weizen Pe 85 E bochbunter 129/308, 7, 920 beſ. 7 
Weizen 1305. 8,01, 7,99, 13284 7,99, 133/48 0 R 55 
4515, emder 10, 463, engl. Se 2724, — 29,636, 9 0 129/3045 7,0, ruſſ. 1278 7,91, 13855 blauſp. 
44055 Aae e I 10, A Mc Safer 752, einder 7, 59, 1308 7,74, 1318 und 13384, 7,86 5 ba rother 
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1841 a af 4698 Faß. — E Wetter; Milde, feucht. | 6,90 120/18 7,57, 12784, 7,40, 1298 bei. 6,50 : 


eh 00 f a 4 Al Hieſiger 515 
2 . 5 


4. Jannar. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗— en ur 80.84, i mend er: 124/5u 5.64, 125 670 8 
184. 55 13 Italieniſche Rente 667½. Lombarden 5,72, 197 86. 5,82 ae e 5,15,1168, 4 7 335.6 2,1 W 
5 5% be 1871 101. 5% Ruſſen de 1872 1178 71105 1190 38, 105 5,35, er 11208 51 8 335,86 0.0 318. an, leicht. Se. 


“ 336,20 [ 01 IND. flau, bezogen. 


Berliner gende 5 vom 4. Januar 1875. 


N Der Verkehr blieb gering und gewann nur auff die gerade auf dieſem Gebiete herrſcht, trägt au 1 8, 9 e : . 
bem 8 Fatal An as Alger fluſſchunng wohl ſcht, ch — at . Ruſſ. Werthe feſter, dieſelben 1 8 auch eine ee Regſamkeit. Auf dem Eifenbahnactien 


die veränderte Rechnungsweiſe einige Schuld, ba | m tung und zeichneten ſich in dieſer Hinſicht] M herrſchte durchweg eine fefte n und die 


Se Kan. m 3 feſten Aug g eine weſent⸗ man ſich noch nicht ſo recht an die nunmehr bedeutend bessere Pen e Bahnen und Centralbo⸗Notirungen konnten manche Erhöhung erfahren. 


höh 
liche Stütze in mſtande, Die diesmalige] kleineren Coursabſtu lägen gewöhnt hat. r 5 den⸗Credit⸗Pfandbriefe aus. Preußiſche Fonds recht] Bankactien blieben ſtill. 3 faſt ohne 
Ultimoregulirun 5 1 die je befannt gewwor: | Staatsanleihen waren recht feſt, haben aber keinen belebt und theilweiſe zu b s erthe 
— — Lea ir, gebracht hat. Die internationalen | größeren Verkehr aufzuweiſen. Oeſterr Renten befon- mentlich 4% g SSH Deutf e Sagas 8. ene e 


ationswertze zeigen kaum eine weſentliche Ver⸗ ders Silberrente ſehr feſt, Looſe und 1860er vernach⸗ papiere nicht ganz unbelebt. Das Geſchäft in Eiſen⸗ Bin 
An der großen Stille, Häffigt, Türken und Italiener ruhig, Amerikaner ge- bahn⸗Prioritäten Jeg bei vielfach erhöhten sen W 
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geſetzt. 


Daaden warden en Pes A Haarleidenden 
A. Schwei = December 1874. 8 . z empfehle meine wirklich vorzügliche i 
A. Schweitzer ranzd Haarwuchssalbe 


U 
1 3 e Mutter und 
chwiegermutter die Wittwe Louiſe Witt 
geb. Bahlinger, nach Ztägigem ſchweren 
Leiden im 54. Lebensjahre, und nimmt un⸗ 
ſere Hoffnungen, unfer liebes Elternhaus 
am 6. d. M. mit in ihr Grab. 
Dieſes zeigen tief betrübt. in Gram] 
verſunken an die Hinterbliebenen. )) 
Long, den 2. Januar 1875. (8085 6 


und Frau. ZUG F 
eute früh entriß der unerbittliche Tode 7 
uns unfere theure, gute M y/ 6 b 0 
„ Gläace -a 
W 


) 


Ho A u farb mach Tim, 
zer Krankheit unſere innig geliebte 
älteſte Tochter = 


0 Helene N 
in ihrem 15. Lebens fahre. 57 
tief betrübt an N 

N 


bel & N a 0 
„Helene Goerg, geb. recht. NS R 
Elbing, den 4. Januar 1875. 2 — 


„50 


Dies zeigen 


G⸗ „abend 105 Ubr verſchied dach BER 7 
achttägigem Krankenlager mein innigſt | ® 8 
geliebter Mann der Schaufpieler Hermann 
Steeger, genannt Ejtö. Um jtilles Bei⸗ 
leid bittet Marie Steeger, 
8110, . gen. Eſts. 
Die Beerdigung findet onnerſtag den 


Said am Ben r aus, e 
Bekanntmachung. 


„Das Concurs verfahren über das Ver⸗ 
mögen des Uhrenhändlers Heinrich Auguſt 
v. Dühren ift durch rechtskräftig beſtätig⸗ 
ten Alkord beendigt. 

Danzig, den 28. Decbr. 1874. 
Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun (8106 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg 
Weſtpreußen, 
5 Erſte Abtheilung, 
den 28. December 1874, Nachmittags 14 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Eduard Baumgarth, in Firma E. 
Baumgarth hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs 
einſtellung auf den 24. December cr, feſt⸗ 


I 


Doll. 100 Amerik. 6° 
Doll. 100 do. 


8099) 


Zufpruch. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 8076) 
ben 255 Bürgermeſſter a. D. Borchert bil 
eſtellt. : 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 


ndschuhe 


für Herren und Damen von 1—6 Knöpfen werden Nur einige 
6 Tage von n auswärtigen Fabrik | 
unter den Fabrikpreiſen EL 
N JR 


vollſtändig ausverkauft 


Brodbänkengaſſe No. 8, 


Die Inhaber nachfolgender Effekten 


fl. 50 Oeſterr. ä 487,000. 
0. 


wollen die Güte haben ſich bei uns zu melden. 
Baum & Liepmann, 
t 


Langenmarkt No. 18. 


Geihäfts-Gröffnung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich in dem Hauſe 1. Damm No, 14 ein 


Cigarren- und Tabacks-Geschäft 


unter der Firma: 
i Carl Hopp 
eröffnet, und bitte ganz ergebenſt ein hieſiges und auswärtiges Publikum um geneigten 


Danzig, den 3. Januar 1875. 


Carl Hoppenrath. 


aufrichtigſt und angelegentlichſt Dieſelbe 
verhindert das Ausfallen der Haare ſofort 
und bringt binnen Kurzem neuen Wuchs 
hervor. Die ganze Portion 1¼ , die 
halbe 22½¼ Gr. 

Zachau in Pommern. 


7069) Otto Selle, Aveteter 
Julius Schultz sches 


Malz Extract 


5 Geſundheits⸗Bier 5 
empfohlen von den erften medieiniſchen 
Autoritäten des In und Anslandes, 
ſpeciell für allgemeine Schwäche, Säfte: 
Verluſt, Hämorrhoiden, Krankheiten 
der Respirations und Verdaunnas⸗ 
Organe, vorzügliches Kräftigungs⸗ 
mittel für Meconvalescenten; einzig 
und allein ächt nach den neueſten Ber: 
beſſerungen des verſtorbenen Herrn 
wen Schultz, zu beziehen aus der 

rauerei von 


A. Sürth & Co. 


Gollnowſtr. 39. Berlin. 

: General Depot: Franz Schwarz 

loſe, Leipzigerſtraße 56. 

Preis per 5 Flaſche 2½ Gr. excl. Flaſche, 
1 


\IG 


0 


— 


(8127 


423,787. 
„82 * Bd. IV. 52011. 
Bd. IV. 65722. 


5 Bei Beſtellungen von mindeſtens Flaschen, 
frei ins Haus. - (7884 
Wiederverkäufern höchſten Rabatt. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
zur 5 von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Art für Trot⸗ 
toirs, Hausflure, Kellereien, Pferdeſtälle ꝛc. 
unter Garantie für ſorgfältige Ausführung. 


Herrm. Berndts 
805 QOaſtadie 3 u. 4. 
ch gebrauche für mein Eiſen⸗ 
Waaren⸗Geſchäft von ſo⸗ 
glei oder auch fpäter einen 
ehilfen. 


Bankgeſchäft, 


enrath 


ihrer Zeugniſſe einzuſenden. 


Wilh. Loewen Wwe., 
Rieſenburg. 


werden aufgefordert, in dem auf 8 8 S Uh u. Stie el⸗Ma nzi . IR F ( 
ben d eee, z r Schuh- u. Stieſel⸗Magazin 2 Tränkfälber berkünſich 
825 2 * 
4 . anden e den ‚gie. 4 des Ras Fr. a 20, 1 Treppe. = Olshowken b. Czerwinsk. 
eri ebäudes vor de li 2 2 2 3 717 > 7 Bulle 
miſſar erkn. Ketter her v. Are ander er 82 7 Die von mir ® alfige en Kunden zus Ein ſchwerer fetter i ulle 
mannten nter die ebenen d 1 4 De B 28 bereitete JADE Stier Nolte, 3 von ihrer Billigkeit, ſich für und 4 Maſtochſen 
walterz oder die Beſte ung eines andern 35 den gröbſten Waſſerſt efel ſowohl wie für den feinſten Salonftiefel eignet, und. + 0 
einftweiligen Verwalters, ſowwie Darüber ab. 2 ohne dem Leder zu ſchaden, einen feinen, tiefſchwarzen Glauz hervorbringt ſtehen zum Verkauf in Neuoblusz per 
un einstweiliger Vawallnngs. 2 5 halte von heute ab zum allgemeinen Verkauf. In Bairiſch⸗Bierflaſchenß] Kielau. (8001 
Kl 8 Ein fast neues Billard, 


zugeben, ob 
Krk u beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 


von E. R. 
Altſt. Graben 


Fallen 
ſteine, Pferde⸗ 


Kladderadatſch⸗Kalender 
| pro 1875, 

Preis 1 Mark, 

vorräthig bei 

V. Doubberck, Buch- u. Kunsthdlg., 
Hiester-, Violine und 
98 Alex. Gef, 
Langgasse 38. (8031 


Wilson’s 
Dampfer-Linien 


New-York — Danzig 


via Hull. 

Erſte Expedition von Hull am 30, Ja⸗ 
nuar via Southampton, als dann alle 14 
Tage ein Dampfer von und nach Mein: 
Pork mit directen Connoſſementen 
von New⸗Pork nach Danzig und vioe 
vor sa- 


Hull-Danzig 
wöchentlich ein Steamer. 
Erſte Expedition von Hull 


Dampfer „Fido“ am Freitag 8. Januar. ertheilt 
Demſelben folgen „Irwell“, „Paciſic“, H. Wientz, 
„Humber“ u a. 8117 Altſtädt. Graben No. 37. 


Güteranmeldungen. erbitten die Rheder 
Thos. Wilson Sons & Co., 
Hull, 


F. 6. Reinhold, 


8126) Danzig. 
Magdeburger Sauerkohl, 
Türk. Pflaumenmus, 


Fabrikgrundſtück⸗ 
Verkauf. 


In einer Provinzialſtadt Norddeutſch⸗ 
lands, 20,000 Einwohner, Eiſenbahnknoten⸗ 
punkt iſt ein Fabrik⸗Grundſtück unter ſoliden 
Bedingung., 5000 Thlr. ide ende ür 
halber zu verkaufen. Kabrikge äude neu, 


und 


eingemauerter Keſſel, Dampfmaſchine von 

eee bis 8 Pferdekraft mit a fowie 
ürk. Pflaumen, geräumiges Wohnhaus. Alleinige Anlage 
Antony⸗Pflaumen in der Stadt und zu jeper Fabrikation ge⸗ 
empfiehlt eignet. Darauf Reflectirende mögen ihre 


Adreſſe unter R. 8. Stettin poste 
restante einſenden. 7219) 


„Dein reichhaltig allortites_ 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗ 
\ Lager 


empfiehlt ergebenſt 


Gustav Poschadel, 


26. Langenmarkt 26, 
am grünen Thor. 


Heinrich Entz, 
5 — Langenwarkt 32. 68105 
Fetten Räucherlachs, 
Spickaale, Aalmarinaden, gr. Neunaugen, 


russische Sardinen, Anchovis, holl. Heringe, 
prima astrachaner 


Peri-Caviar, 
sowie frische Lachse, Karpfen, Hechte etc, 
versendet billigst 


Brunzen’s Seefisch- Handlung. (8115 


nebſt Gebrauhsanweifung d 5 %, ohne FFla 
81200 5 F 


TE m ann ws 


Die Kunststein- 
Fabrik 


empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren 5 Saferlitugen in 
Dimenſionen, Brunnen⸗ 


x Ben, Schweinetröge, x 
— jen und Garten⸗Figuren. — 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Tr. 
En — 3 ERS. 3 en „„ 
= mit m Zubehör, € u 

2 Verrauf, Danzig, Bolel Sl. Beteröburg. 
Eine ſehr rentable 
Waſſermühle 

in der Stadt an der Eiſenbahn, 26 Fuß 

Gefälle, mahlt monatlich 50 Laſt Roggen, 

fol für einen ſehr billigen Preis bei ge⸗ 

ringer Anzahlung verkauft werden durch Th. 


Krüger, 
No. 7—10, 


auf 9 Atmosphären umprie) zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 53, im hintern Comtoir. 
in gut erfahrener er en 
Diener ſucht Stellung vou glei 
zum 1. Februar. Zu erfragen bei Herrn 
Rehfusz zu Elbing, Leicknamsſtraße 22. 
Ein rößere Gaſtſwirthſchaft, verbunden 
mit Fremdenverkehr, am liebſten in einer 
5 bald zu pachten 


und Kuhteip- 
ſowie 


(1990 


Maſchinen⸗Saiten 10:5; 
Stärken und gute Trommel⸗Saiten em⸗ 
»fichlt ergebenſt Ad. Ed. Herold, Lange⸗ 


brücke 4, zw. d. Frauen⸗ u Heil gengeiſtthor. 


Emil Oberwarth, 


Muttern- u. Mutter- 


schrauben-Fabrik 


Rawioz & Breslau, 
Bussstahlwerk in Sheffleld. 
Läger in Berlin. 

General⸗Agent 


Emil A. Baus, 


„Fleiſchergaſſe 61. 


größeren Stadt, wird 


No. 8090 entgegen 
Ein junger Mann, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, der ſchon auf mehreren 
großen Gütern als 2. Inſpektor fungirt, ſucht 
von ſogleich Stellung auf einem großen Gute 
als 2. Juſpektor oder auf einem mittleren 
Gute als Inſpektor. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Meldung in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 8093 niederzulegen. 
Ein erfahrener, verhelratheter Vandwirth 
(ſeit 20 Jahren Landwirth), ſucht zum 
1. April d. J. eine Stelle als Adminiſtrator 
eines oder mehrerer Güter. Gefällige An⸗ 
> fragen find an, die Gebrüder Herrn Stützke 
e größte Ans in Lauenburg in Pounnern zu ſenden. 
wahl höchſt NL unſerer Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung 
feinſter iſt unter günſtigen Bedingungen eine 


Masken- Lehrlingsſtelle 

Costüms nn beſetzen (1723 
für I. n one un Kunſthandlg 

* wu 75 Danzig. 

ii an, Desren: cine geb. ut. Blume (ac alt 

8 illen⸗Auzüge 5 Stünge der Hausfran oder zur 

n jelbfftänd. Führung einer ftädttiſchen 


55 ent E [Wirthſchaft, hier oder anderweitig 
eo = leine Stelle. Adr. u. 8064 i. d. Exp. d. Btg 


“ Masken-Costime 3000 bis 4000 Thlr. 
für Herren, 
Dominos, Mönchskutten, 


find auf ein ländliches Grundſtück a 6 % 
Gesichtsmask., Perücken 


Zinſen Br erſten auch ſichern zweiten Stelle 
eb 
für Damen und Herren 


en durch 
8103) empfiehlt in größter Auswahl 


zu be 
x 4 leemann, Danzig, r 2 Offer 
Ei Stall, zu 1 oder 2 Offizier 
9 2 
H. Volkmann, Wirte 


Das Endenlocal i 
Zum Selonke ion 
> Mastenballe abe 


um I. April er. zu vermiethen. 
055 feenudlid; mößlirtes Zimmer mit 
Kabinet in der Nähe des Laugenmarkt 
gelegen wird vom 15. d. M. ab zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisangabe bliebe 
Eh man u. 8083 i. d. Exp. d. Ztg niederzalegen 
für 1 Thaler (3 Mart) eu der Langgaſſe iſt eine herrſchaft⸗ 
Billet, Mönchskutte und 5 
Geſichts maske. 
Max Cohn, 


liche Wohnung, beſtehend aus 5 
erſter Damm 10. 


Zimmern nebſt allem Zubehör, zu 
Oſtern zu vermiethen. Adreſſen unter 
8124 werden in der Expedition d. 
Zeitung erbeten. 


(8095 


„Reflectanten belie⸗ x 
ben der Kürze wegen Copieen 


Kleemann, i. Danzig, Brodbänkeng. 33. 


ch oder]? 


oder zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 


Ein Ladenlocal mit ge⸗ 
wölbtem Keller, möglichſt 
f „zum reinlichen Ge⸗ 
chäft, wird zum April 
auch früher zu miethen ge⸗ 


ſucht Adr. unter 8034 in der Exped. d. Stgerb. 
Armen - Unterstützungs- 


Verein. 


Mittwoch, den 5. Jannar er., finden 
die Bezirksperſammlungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 7. Januar, Abends 8 8 

Ballotage, Geſellichaftsabend 58 
Kopp's Wein: u. Bier⸗Lokal 

„ Breitgaſſe 118. 

Dienftag, den 5. und Mittwoch den 6. 
Januar 1875 und . Tage: Auftreten 
des Komſters und Mimikers Rich. Schul; 
nebſt Frau vom St. Mary Theater in Kiew 
in Rußland. Die nrueſten Duetts u. Cou⸗ 
plets werden in dem entſprechenden Goftäm 
vorgetragen. Zu zahlreichem Beſuch lade 
ergebenſt ein. 8109 


. 0. 2:0 A 
Gafed’ Angleterre. 


Heure erſtes Auftreten meiner ganz nen 
engagirten Geſangs⸗ u. Coucert⸗Kapelle 
Ludwig aus Böhmen. 
8102 


” A. Gutzmer. 
Av Wlittwor, den d. Dr Wuden * 
Gewerbehausfaal, zur Erhaltung der 
hiefigen 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr Auf: 
Vorleſung des Herrn Archidiaconns 
Bertling: „Sein oder Nichtſein nach 


dem Tode?“ ü 
Anfang: 7 (nicht mehr 6½%) Uhr un 
Einlaßpreis 10 Zar. 794% 


rei 


. 26. Jauuar cr., 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord: 


iConcerti 


von 
Joseph Wieniawski. 
Billete zu numerirten Sitzplätzen 
2 1 „nicht numerirten Sitz⸗ 
plätzen 4 20 % Stehplätzen 2 15 
Pr find bei Conftantin Ziemſſen, 
Langgaſſe 77, zu haben. 
Es ſudet nur dies eine Concert 
ſtatt. 8 (2048 


—!.!.. — 


5 Im Apollo⸗ Saale des 
2  Hötel du Nord, 


Donnerſtag, den 7. Jan., Abds. 74 Uhr: 


von 

Miska Hauser, 
unter Austen Mitwirkung des Kgl. 
uſik⸗Director Markull. a 
Programm: Soneta Didone 
abbandonato v. Tartini, — Ahnung — 
Wiegenlied — Dorflied — 1 
8 bon Mende 0 
von Mozart, — Vogel⸗Caprice von 


— 


1 
Theater-Anzeige. 


Mitiwoch, 6. Januar. (5. Abennem. 9.) 
Drittes Gaſtſpiel des Herrn Erdmann 
Kauft, Große Oper in 5 Acten von 

8 Ch. 5 FR \ 

onnerſt ig, 7. Januar. Ionnem. ensp. 
Benefiz für Frl. Bernhardt: Die 
Dame mit den Camelien. Schau 
ſpiel in 5 Acten von A Dumas. 

Freitag, 8. Januar. (5. Abonn. No. 10) 
Viertes Gaftiviel des Hrn. Erdmann. 
zum erſten Male wiederholt: Rienzi. 

roße Oper von R. Wagner. 

Sonnabend, den 9. Januar, bleibt das 
Theater oeſchloſſen. 


— — — 


aujer. 

Numerirte Sitze & 3 Mark, 
numerirte à 2 Mark, ſind bei 
Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
lien = Handlung, Langgaſſe 

haben. 


Mittwoch, den 6. Januar: Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel und Abſchiedsvorſtellung der 


berühmteſten deutſchen Soubrette 
Fräulein Auna Schramm. 
Vergeltung. Schwank. Vor dem 


Balle. Sololuſtſpiel. Für's Theater laß 
ich mein Leben! Schwank mit Geſang. 
Friedrich Wilhelm Schligenbane, 


Sonnabend, den 16. Januar 1875: £ 


Großer Maskenball. 
‚ine goldene Uncre-lihr nebſt kurzer 
oldener Kette iſt zu verkaufen 
Vorſtädtiſchen⸗Hraben 48, hinten. 
er unbekannte Herr wird 
ebeten, ſein Verſprechen 
zu halten und der Frau Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 31 zu ihrem 
verlorenen Portemonnaie nebſt 
er zu verhelfen, oder den 

inder namhaft zu machen. 


Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
ck und Verlag von A. W. Kafemans 
in Danzig. 


